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Biotopname

Standort /Geologie

aufgelassene Kiesgrube 1100 m NW Wiesenthal

Abgrabung, stark welliger Sander, kiesig

Landkreis / Kreisfreie Stadt

MST

Gemeinde / Stadt

Neustrelitz, Stadt (alt)

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-
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-
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%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

DT M

05

TB L

03

KX A
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Vegetationseinheiten
Drahtschmielenreicher Rotstraußgras-Rasen, Schafgarben-Habichtskraut-Flur, Sanddorn-Kiefern-Gebüsch.

VD GHabitate + Strukturen OD G BD G GC O FD G

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Pflanzenbestand nach Florenschutzkonzept

WY A PY S

Gefährdung

Empfehlung

AZ S BZ M KZ M

keine Gefährdung
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Die kleine aufgelassene Kiessandgrube befindet sich 1100 m NW Wiesenthal am Waldrand. Sie ist umgeben von Nadelwald, einem Weg 
und landwirtschaftlichen Lagerplätzen. Nach der Auflassung haben sich auf dem kiesigen Sandboden Trockenrasenarten, Ruderalarten und 
Grasfluren eingefunden, die miteinander vermischt sind. Typische Sandmagerrasenarten sind Rot-Straußgras, Rauhblatt-Schwingel, 
Mausohr-Habichtskraut, Sand-Thymian, Scharfer Mauerpfeffer oder Quendel-Sandkraut. Im südlichen Bereich ist bereits ein lückiges 
Sanddorn-Kiefern-Gebüsch entstanden, während im Zentrum noch offene Sandflächen existieren. Hier wird noch kleinflächig wild Sand/Kies 
abgebaut und Schutt abgelagert, Fahrspuren durchziehen die Grube. Zur Vergrasung trägt v.a. die Draht-Schmiele bei. Im N befinden sich 
steile Böschungen. Ohne Nutzung bzw. Gehölzentnahme wird die Grube sich allmählich weiter bewalden. 
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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Ton
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gestörter Boden
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dystroph
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wechselfeucht
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sehr feucht
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Wasserstufe
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Relief
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eben

wellig
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

k

Umgebung
  k     g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

Fließgewässer

Stillgewässer

  k     g

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Deich/Damm

Sonstige:

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )
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Seite 2 zu Grundbogen Nr.: 0508-331 - 4030, Biotopname: aufgelassene Kiesgrube 1100 m NW Wiesenthal

Deschampsia flexuosa Pinus sylvestris Hieracium pilosella Hypnum cupressiforme
Agrostis capillaris

Festuca brevipila Festuca ovina agg. Cetraria aculeata Achillea millefolium agg.
Sedum acre Artemisia campestris Euphorbia cyparissias Echium vulgare
Cerastium arvense Pleurozium schreberi Arenaria serpyllifolia Cladonia spec.
Hippophae rhamnoides Arrhenatherum elatius Thymus serpyllum Bromus tectorum
Polytrichum piliferum Tripleurospermum perforatum


